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Die orthodoxen Christen in der ganzen Welt haben mit tiefer Trauer vom Tod Seiner 
Allheiligkeit, des Erzbischofs von Konstantinopel, Neu Rom, und Ökumenischen Patri-
archen Dimitrios I. erfahren. In seiner fast zwanzigjährigen Amtszeit hat Patriarch D i -
mitrios durch Gottes Gnade und auch durch die Hilfe guter Mitarbeiter alle Erwartungen 
übertroffen und Zeichen gesetzt, die mit dem allgemein anerkannten Werk seines Vor-
gängers, des seligen Patriarchen Athenagoras L, durchaus vergleichbar sind. Denn erstens 
hat er, besonders durch die »Tcopeia xf)ç à7à7rr|ç« und seine Besuche in den autokepha-
len Orthodoxen Kirchen, die Einheit der Orthodoxie weiter verfestigen und intensivieren 
können. Zweitens hat er, vor allem durch die in seiner Amtszeit begonnenen offiziellen 
Theologischen Dialoge, die ökumenischen Beziehungen zu allen anderen Kirchen positiv 
beeinflußt und gestaltet. Drittens hat er, das Ehrenoberhaupt der Orthodoxen Kirche, 
durch seine Einfachheit, Güte und Demut das Wort des Herrn vorgelebt: »Wer der Erste 
sein will , soll der Letzte von allen und der Diener aller sein« (Mk 9,35). 
Inzwischen hat die Orthodoxe Kirche ein neues Ehrenoberhaupt, Bartholomaios I. Der 
neue Erzbischof von Konstantinopel und Ökumenische Patriarch, der von der Heiligen 
Synode einstimmig gewählt wurde, verfügt über eine breitgefächerte, profunde theologi-
sche Ausbildung und große Erfahrung in ökumenischen Angelegenheiten; er ist eine dy-
namische Persönlichkeit und wird von allen, Orthodoxen und Nicht-Orthodoxen, die ihn 
kennen, hochgeschätzt. Seine ersten Handlungen, von seiner Inthronisationsrede bis zur 
Ankündigung des Treffens aller orthodoxen Patriarchen und übrigen Oberhäupter am 
Sonntag der Orthodoxie, den 15. März 1992, lassen ihn als einen großen Hoffnungsträger 
für die Kirche Christi erscheinen. Gott möge ihm Gesundheit und Kraft für ein erfolgrei-
ches und gesegnetes Wirken in seinem Weinberg schenken! 
Neben den üblichen theologischen Aufsätzen und Beiträgen findet der Leser im vorlie-
genden Heft eine ausführliche Dokumentation über diesen Patriarchen Wechsel. Als An-
hang der Chronik erscheinen auch zwei Texte, die sich mit einer eher politischen Frage 
befassen. Es geht insbesondere um den Namen Makedonien, unter dem die jugoslawische 
Teilrepublik von Skopje ihre Anerkennung anstrebt. Das »Orthodoxe Forum« beschäftigt 
sich selbstverständlich nicht mit Politik. Die Veröffentlichung der beiden Texte erfolgt 
hier nur aus dem Grunde, weil diese Frage sowohl einen innerorthodoxen als auch einen 
ökumenischen Aspekt aufweist. Es ist bekannt, daß Tito aus politischem Kalkül nicht nur 
die »Nation der Makedonier« erfunden, sondern auch die sogenannte »Autokephale Ma-
kedonisch-Orthodoxe Kirche« ins Leben gerufen hat. Dieses künstliche kirchliche Ge-
bilde, welches von keiner der Orthodoxen Kirchen anerkannt wurde, führte in den letzten 
Jahrzehnten im Patriarchat von Serbien zu einer Art Schisma und bereitete ihm große 
Unannehmlichkeiten. Es sorgte aber auch — neben dem auflebenden und brennenden 
Problem der Unia in den Ländern des ehemaligen Ostblocks — für eine Trübung der or-
thodox-katholischen Beziehungen. Dies war vor einigen Jahren der Fall, als im Vatikan 
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eine Ausstellung »makedonischer« Ikonen stattfand, und noch zu Beginn dieses Jahres, 
nachdem Papst Johannes Paul IL seinen Weihnachtsgruß für 1991 auch im bekannten 
südslawischen, dem der bulgarischen Sprache verwandten Dialekt formulierte und hierfür 
die seit 1944 eingeführte irreführende Bezeichnung »Makedonisch« verwendete. Daß 
auch kirchlich-theologische Kreise sich über manche politische Sachverhalte mit ökume-
nischen Implikationen umfassender informieren und entsprechend zurückhalten sollten, 
scheint dringend erforderlich zu sein. 
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Das Institut für Orthodoxe Theologie der 
Universität München 
von Theodor Nikolaou, München 
A. Ein Arbeitsbericht* 
Durch die Initiative der Katholisch-Theologischen Fakultät wurde bereits im Jahr 1979 
der Lehrstuhl für »Missions- und Religionswissenschaften« zum Lehrstuhl für »Orthodo-
xe Theologie« umgewandelt. Als erster Lehrstuhlinhaber wurde am 1. November 1984 
der orthodoxe Theologe, Professor Dr.phil., Dr. theol. Theodor Nikolaou, berufen. Am 
20. Februar 1985 hat der Bayerische Staatsminister für Unterricht und Kultus dem Vor-
schlag der Universität entsprochen und die Errichtung des gleichnamigen Instituts be-
schlossen; seine Leitung wurde Prof. Nikolaou übertragen. Das Institut für Orthodoxe 
Theologie, das vorübergehend der Katholisch-Theologischen Fakultät zugeordnet ist, ist 
mit weiterem Personal ausgestattet und in der Ludwigstraße 29, Erdgeschoß, unterge-
bracht. 
Durch die Schaffung dieses Instituts erhielt die Forschung und Lehre der Orthodoxen 
Theologie die erste und bislang einzige universitäre Heimstätte dieser Art nicht nur in der 
Bundesrepublik Deutschland, sondern in Westeuropa überhaupt. Da der orthodoxe 
Glaube und das damit zusammenhängende religiös-kulturelle Erbe die Völker Ost- und 
Südosteuropas aufs engste verbindet, so ergänzt und bereichert der Aufgabenbereich des' 
neuen Instituts in einer speziellen Weise die seit Jahrzehnten bestehende Ost- und Süd-
osteuropaforschung und -lehre der Universität München. 
Das Lehr- und Forschungsgebiet des Instituts ist näher umschrieben durch die Be-
zeichnung »Orthodoxe Theologie«. Hierbei handelt es sich nicht um eine konkrete theo-
logische Disziplin (z.B. Dogmatik, Kirchengeschichte, Liturgik etc.), sondern um die 
Wissenschaft der Theologie schlechthin mit ihren bekannten einzelnen Fachgebieten 
(Biblische, Historische, Systematische und Praktische Theologie), so wie sie in der Or-
thodoxen Kirche verstanden und gepflegt wird. Es versteht sich von selbst, daß ein 
Theologe zwar über allgemeine Kenntnisse hinsichtlich der Methode und der Hauptpro-
bleme der einzelnen Fächergruppen verfügt, jedoch nicht die ganze Fächerbreite der Or-
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thodoxen Theologie in Forschung und Lehre eingehend vertreten kann. Die jetzige Ver-
tretung des Faches durch einen einzigen Professor bedeutet somit eine schwerpunkt-
mäßige Einschränkung auf die theologische Disziplin, für die er sich spezialisiert hat. Die 
theologischen Schwerpunkte von Prof. Nikolaou sind einerseits systematisch-theologi-
sche Fragen bei den griechischen Kirchenvätern und byzantinischen Theologen — ein 
zentraler und entscheidender Bereich Orthodoxer Theologie — und andererseits ökume-
nische Aspekte. 
Die Theologie der Kirchenväter bildet den Kernbereich der Orthodoxen Theologie, 
weil sie die christliche Botschaft in einer Weise erläutert, die erstens der apostolischen 
Überlieferung entspricht und zweitens die Entscheidungen der sieben ökumenischen 
Konzile der alten Kirche weitgehend und maßgeblich vorbereitet hat. In der Kontinuität 
mit dem von Anfang an überlieferten Glauben und im Konsens dieser Entscheidungen 
mit den Schriften der Kirchenväter, den symbolischen und den liturgischen Texten 
erblickt die Orthodoxe Theologie ein qualitatives Merkmal der Rechtgläubigkeit und die 
verbindliche Voraussetzung der Theologie schlechthin. Ausgehend von diesem Konsens 
sucht die Orthodoxe Theologie heute die christliche Botschaft neu zu verkünden und sie 
in kritischer Auseinandersetzung mit den vielfältigen modernen Strömungen dem Men-
schen zu vermitteln. 
Anhand dieser besonderen Gewichtung der patristischen Tradition innerhalb der Or-
thodoxen Theologie und der darauf bauenden Spezialisierung von Prof. Nikolaou ergeben 
sich auch die Themen, welche den Gegenstand einerseits von Forschungen und anderer-
seits von Lehrveranstaltungen des Instituts ausmachen, wobei darauf geachtet wird, daß 
die betreffenden Themen das breite Spektrum Orthodoxer Theologie insgesamt einbezie-
hen und beleuchten. 
I. Forschung. Was die bisherige Forschung des Instituts anbelangt, deren Ergebnisse 
gelegentlich auch bei verschiedenen wissenschaftlichen und kirchlich-ökumenischen 
Anlässen vorgestellt wurden, so lassen sich fünf Arbeitsgebiete nennen: 
1. Systematisch-theologische Aspekte griechischer Kirchenväter und byzantini-
scher Theologen. Aus diesem Arbeitsgebiet werden hier folgende drei Themenbereiche 
herausgegriffen: 
1.1. Ikonentheologie. Ausgehend von der Tatsache, daß die Frage nach den Bildern für 
die Orthodoxe Theologie und Kirche einen wichtigen, zutiefst christologischen und sote-
riologischen Glaubensbezug hat, aber im Westen oft Anlaß zu Mißverständnissen gelie-
fert hat, führt Nikolaou seine früheren Untersuchungen der theologischen Ansichten 
wichtiger Kirchenväter (Basileios d.Gr., Gregor des Theologen, Johannes Chrysostomos, 
Johannes von Damaskos etc.) über die Bilder mit der Absicht fort, eine theologisch-sy-
stematische Abhandlung über die Ikonentheologie der Ostkirche zu verfassen. Aus die-
sem Forschungsbereich erschienen in den letzten Jahren fünf Artikel in Fachzeitschriften. 
In der Arbeit lDvé%£ta TCÖV xpiOTO^oyiKCûv èpiôcov Ka i |iexà xf]v ZT' OIKO^IIEVIKT] 
ETJVOÔO (siehe unten B. Bibliographie Nr. 153) wurde durch eine Fülle einschlägiger 
Belege gezeigt, daß die christologischen Streitigkeiten sich entgegen der landläufigen 
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Meinung (z. B. Seeberg, Wessel, Beck) nach dem 6. ökumenischen Konzil fortsetzten und 
die Christologie somit von Anfang an einen zentralen Streitpunkt des Bildersturms aus-
machte. Daß die Ikonentheologie sich als eine konsequente Bejahung des christologi-
schen Dogmas, insbesondere der vollen Menschheit Jesu Christi, versteht, beweist ein-
deutig das Werk von Theodoros Studites, über das die Forschungen von Nikolaou unter 
dem Thema »Die Ikonentheologie als Ausdruck einer konsequenten Christologie bei 
Theodoros Studites« noch andauern. Mit dieser vorläufig letzten Untersuchung dieser Art 
wird auch der Nachweis erbracht, daß die moderne theologische Strömung der soge-
nannten »Christologie von unten« den tatsächlichen Gehalt des christologischen Dogmas 
der Kirche nicht ausreichend in Betracht zieht. 
1.2. Orthodoxe Spiritualität — Philokalia. Einen weiteren Forschungsbereich des In-
stituts bilden Themen des orthodoxen Mönchtums und der ostkirchlichen Spiritualität. 
Auf diesen Bereich beziehen sich fünf weitere Publikationen. Sowohl diese als auch ein 
größerer Artikel über den »Hesychasmus« (in: Marienlexikon, Bd. 3, St. Ottilien 1991) 
sind z. T. Vorarbeiten, die mit einem größeren, in Vorbereitung befindlichen Forschungs-
vorhaben des Instituts zusammenhängen: »Übertragung ins Deutsche und Kommen-
tierung der >Philokalia<«. Während die »Philokalia«, diese bekannte Sammlung spiritu-
eller Texte der Ostkirche, als Ganzes in anderen, nicht nur ost- und südosteuropäischen, 
sondern auch westeuropäischen Sprachen übersetzt vorliegt bzw. laufend erscheint, fehlt 
es im deutschsprachigen Raum an einer umfassenden Übertragung und Kommentierung. 
Neben den oben genannten Publikationen wurde eine Spezialbibliothek aufgebaut; außer-
dem werden Möglichkeiten einer Förderung dieses Projekts eruiert. Die Bedeutung 
eines solchen Projekts nicht nur für die griechische Patristik und byzantinische Theolo-
giegeschichte, sondern auch für die im deutschen Sprachraum lebenden orthodoxen Chri-
sten und darüber hinaus für die Beziehungen der Kirchen und Völker Europas unterein-
ander liegt auf der Hand. Denn die Spiritualität, besonders die der einen, ungespaltenen 
Kirche, welche zu einem beträchtlichen Teil in der »Philokalia« ihren Niederschlag ge-
funden hat, ist im Grunde das Erbe aller Kirchen und von daher wohl geeignet für eine 
tiefer reichende Verständigung der Völker Europas. 
1.3. In den Bereich systematisch-theologischer Aspekte griechischer Kirchenväter und 
byzantinischer Theologen fällt auch die Forschung von Herrn Kyriakos Savvidis, wiss. 
Mitarbeiter des Instituts von Januar 1987 bis Dezember 1990. In seiner Dissertation, die 
in Kürze abgeschlossen sein dürfte, erforscht er das Thema »Die Vergöttlichungslehre 
von Maximos dem Bekenner und ihre Rezeption durch Gregor Palamas«. 
2. Ökumenische Theologie. Bedingt durch den ökumenischen Geist unseres Jahrhun-
derts, aber auch durch den ständigen Kontakt des Instituts mit Institutionen ökumenischer 
Ausrichtung der beiden großen Kirchen in diesem Lande und nicht zuletzt durch die 
Aufgaben, die Nikolaou in ökumenischen Gremien des In- und Auslandes wahrnimmt, 
werden immer wieder Fragen ökumenischer Theologie aufgegriffen und aus orthodoxer 
Sicht erforscht. Eine Anzahl der Veröffentlichungen der letzten Jahre sind aus diesem 
Interessengebiet hervorgegangen. 
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3. Schulausbildung, unter besonderer Berücksichtigung des Religionsunterrichts, 
und Perspektiven griechischer Kinder in der Bundesrepublik Deutschland. Es ist 
eine statistisch belegte Wirklichkeit, daß von den griechischen Kindern, die in der Bun-
desrepublik leben, einerseits über 40% keinen muttersprachlichen Unterricht und auch 
keinen orthodoxen Religionsunterricht haben, andererseits ein hoher Prozentsatz durch 
den Besuch der griechischen Schulen in der Bundesrepublik Deutschland nicht ausrei-
chend die deutsche Sprache beherrscht. Es entsteht somit eine Situation, die für einige 
dieser jungen Menschen zum Verlust ihrer kulturellen Identität führt, für andere wie-
derum die Eingliederung in die deutsche Gesellschaft erschwert und ihre Lebensperspek-
tiven in einem Vereinten Europa vermindert. Aufgrund dieser Feststellung befaßt sich 
Nikolaou seit Jahren mit diesem Problem. Den Schwerpunkt seiner Untersuchungen bil-
den praktische Möglichkeiten zur Behebung dieser Notsituation. Einige seiner Ergebnisse 
sind bereits in: Orthodoxes Forum 4 (1990) 215-228, veröffentlicht. 
4. Der Verständigung der Völker Europas dient auch das Forschungsprojekt: »Die Be-
deutung der Orthodoxen Theologie für ein Vereintes Europa«. Mit diesem Titel 
wurde beim Erasmus-Programm der Europäischen Gemeinschaft die Förderung eines 
Forschungsprojektes beantragt und genehmigt, welches vom Institut (Tojnéocç) für 
»Christliche Ethik und Soziallehre« der Theologischen Fakultät der Aristoteles-Univer-
sität Thessaloniki und dem Institut für Orthodoxe Theologie der Universität München zu-
sammen entwickelt wurde. Neben der Erforschung einzelner Schwerpunkte, z .B. der ge-
samtkirchlichen Bedeutung der griechisch-patristischen Tradition, der orthodoxen Litur-
gie und des Mönchtums auf dem heiligen Berg Athos im Rahmen eines Vereinten Euro-
pas, sind auch gemeinsame Kolloquien und eine abschließende Veröffentlichung vorge-
sehen. 
5. Seit April 1991 ist Dr. K. Nikolakopoulos als wiss. Assistent im Institut tätig, der 
sich mit der Exegese des Neuen Testaments befaßt. Seine inzwischen abgeschlossene 
Promotion an der Theologischen Fakultät der Universität Athen hatte das Thema »Die 
rhetorischen Gedankenfiguren in den historischen Büchern des Neuen Testaments«. 
II. Lehre. Die Themen der Lehrveranstaltungen des Instituts kommen aus folgenden 
Bereichen: 
1. Lehre der Orthodoxen Kirche. Durch die Behandlung der Geschichte und Theolo-
gie der sieben ökumenischen Konzile sowie die Darlegung spezieller trinitätstheologi-
scher, christologischer und pneumatologischer Fragen im Rahmen der Theologiege-
schichte der alten Kirche werden die fundamentalen christlichen Wahrheiten analysiert 
und vermittelt, so wie sie in jenem maßgebenden dogmengeschichtlichen Prozeß theolo-
gisch verstanden und ökumenisch-synodal verbindlich festgelegt wurden. Auch die Dar-
legung von ekklesiologischen und anthropologischen Fragen auf der Grundlage der alt-
christlichen Überlieferung erhellt die Lehre der Orthodoxen Kirche und erweist sich als 
hilfreich für den heutigen, »verweltlichten« Menschen. 
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2. Geschichte der Orthodoxen Kirche. Über die oben genannten theologiegeschicht-
lichen Aspekte hinaus wird auch die Geschichte der Orthodoxen Kirche in einigen ihrer 
Hauptzüge behandelt. So wird z .B. die Geschichte der einzelnen autokephalen Orthodo-
xen Kirchen oder die Beziehungen zwischen Ost- und Westkirche, insbesondere des 
Schismas und der Unionsverhandlungen, dargelegt. Dabei geht es nicht nur um das ge-
schichtliche Werden und die Gegenwartslage der Orthodoxen Kirchen, sondern auch um 
die geschichtlich bedingte Eigenart und religiös-kulturelle Tragweite der Orthodoxie. 
Diese Relevanz wird besonders faßbar in der Theologie und Kirchengeschichte von By-
zanz, dem »christlich gewordenen römischen Reich griechischer Nation«, das eine Art 
geistige Brücke zur griechischen Antike darstellt und somit am Werden des Abendlandes 
großen Anteil hat. Die Behandlung einiger Phänomene der Kirchengeschichte im byzan-
tinischen Reich (Ikonoklasmus, Mönchtum, Hesychasmus etc.), vor allem des Verhält-
nisses der Kirche zum Staat oder ihrer kulturell-missionarischen Tätigkeit, zeigt deutlich, 
daß es sich hierbei um christlich-religiöse Werte und Wahrheiten von bleibender, überge-
schichtlicher Bedeutung handelt. 
3. Liturgie und Spiritualität der Orthodoxen Kirche. Die Behandlung z .B. von 
Texten asketisch-mystischen Inhalts (Apophthegmata Patrum, Philokalia, Mystagogia 
von Maximos dem Bekenner etc.) hat den Zweck, mit dem Reichtum ostkirchlicher Spi-
ritualität und Gebetshaltung vertraut zu machen. Um einen Einblick in die Spiritualität 
und Gebetshaltung, aber auch in das liturgische Leben zu vermitteln, wird eine Auswahl 
von Themen aus dem liturgischen Bereich angeboten (Entwicklung des Gottesdienstes in 
der alten Kirche, Auslegung der Chrysostomos-Liturgie, Akathistos Hymnos etc.). Hier-
bei geht es allerdings nicht bloß um die Darstellung irgendwelcher symbolisch-ritueller 
Vorgänge, die manchen exotisch attraktiv erscheinen, sondern vielmehr um das Heraus-
schälen und Darlegen von theologisch-liturgischen Zusammenhängen, die der Vermitt-
lung und Aktualisierung der christlichen Botschaft schlechthin dienen. A m Beispiel der 
Gebete der Basileios-Anaphora läßt sich leicht demonstrieren, daß die Texte, die das 
Rückgrat der Göttlichen Liturgie bilden, theologisch hoch relevant und dogmatisch be-
sonders genau sind. Diese Texte geben den das Gebet begleitenden rituell-symbolischen 
Handlungen ihren eigentlichen christlichen Sinn. Sie sind der verbindliche Schlüssel zu 
den Handlungen. 
4. Ökumene. Die ökumenische Verständigung bedeutet in erster Linie Verwirklichung 
des »neuen Gebots« der Liebe und ist somit der Prüfstein unserer christlichen Identität. 
Besonders dienlich für den ökumenischen Dialog ist sicherlich die deutliche Standortbe-
stimmung einer jeden Kirche und Theologie, damit der eine Dialogpartner den anderen 
versteht und aufgrund dieses gegenseitigen Verständnisses der Dialog konstruktiv ge-
staltet und geführt werden kann. Aus der ökumenischen Perspektive betrachtet haben die 
Lehrveranstaltungen über Orthodoxe Theologie folgende drei Charakteristika: a) Authen-
tische Darlegung und Verdeutlichung des orthodoxen Glaubens, b) Einführung der nicht 
orthodoxen Studenten in die orthodoxe Tradition, Kultur und Glaubenswelt; dies dient 
sowohl dem ökumenischen Dialog als auch einem besseren Verständnis für die in 
Deutschland lebenden orthodoxen Christen. Bei dieser ökumenischen Zielsetzung wer-
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den auch gemeinsame Lehrveranstaltungen mit Kollegen der beiden Theologischen Fa-
kultäten abgehalten, c) Es gilt, die orthodoxen Studenten auch mit der abendländischen 
Theologie- und Geistesgeschichte vertraut zu machen. 
III. Darüber hinaus wurden in der zurückliegenden und noch relativ kurzen Lebenszeit 
des Instituts folgende Schwerpunkte gesetzt: 
Erstens wurde der Aufbau einer Spezialbibliothek für Orthodoxe Theologie in Angriff 
genommen; sie hat — trotz der noch bestehenden Lücken — bereits einen ansehnlichen 
Bücherbestand und steht nicht nur dem Personal des Instituts für seine Forschung und 
Lehre und den Studierenden des Faches, sondern auch einem weiteren wissenschaftlich 
interessierten Kreis zur Verfügung. 
Zweitens wurde 1987 das »Orthodoxe Forum, Zeitschrift des Instituts für Ortho-
doxe Theologie der Universität München« ins Leben gerufen; in dieser wissenschaftli-
chen Zeitschrift, welche das erste hauptsächlich deutschsprachige orthodoxe Veröffentli-
chungsorgan ist, erscheinen Forschungsergebnisse, bevorzugt jüngerer Wissenschaftler, 
vorwiegend aus dem Bereich der Orthodoxen Theologie und Spiritualität. 
Drittens wurde viel Arbeit (mannigfaltige Gespräche und Kontakte auf Universitäts-, 
Staats- und Kirchenleitungsebene, Erarbeitung einer Studien- und Prüfungsordnung u.a.) 
in den zu errichtenden Studiengang »Orthodoxe Theologie« investiert. Diese Be-
mühungen blieben bislang leider ohne den erwünschten Erfolg; Orthodoxe Theologie 
kann zur Zeit nur als Nebenfach studiert werden. Die Errichtung des Studiengangs und 
die damit verbundene Möglichkeit, Orthodoxe Theologie als Hauptfach zu studieren, 
stellt jedoch weiterhin eine dringende Notwendigkeit dar. Denn die Ausbildung von or-
thodoxen Priestern und Religionslehrern vor Ort bedeutet, daß sie mit der abendländi-
schen Theologie- und Geistesgeschichte, aber auch mit der Geschichte, Kultur und 
Eigenart dieses Landes vertraut gemacht und somit für ihren Dienst besser vorbereitet 
werden. Dies ist entscheidend für die kulturelle Identität und eine reibungslose Eingliede-
rung in die deutsche Gesellschaft der über eine halbe Million orthodoxen Christen (dar-
unter über 300000 griechisch-orthodoxe). Die Tatsache schließlich, daß mehrere Perso-
nen nicht nur aus Deutschland, sondern auch aus vielen anderen Ländern (in der letzten 
Zeit verstärkt auch aus den Ländern Ost- und Südosteuropas) sich mit der Absicht zum 
Studium der Orthodoxen Theologie in München gemeldet haben, zeigt, daß der Studien-
gang »Orthodoxe Theologie« wegen dieses größeren Einzugsgebietes der Reputation des 
Freistaates und insbesondere der Ludwig-Maximilians-Universität München über die 
Grenzen des Landes hinaus unmittelbar dienen würde. 
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6 8 . Eine quellenkritische Untersuchung des Traktats ( 8 7 ) De iconis der Quaestiones 
Quodlibetales und seine Bedeutung hinsichtlich der Verurteilung von Johannes 
Italos, in: Mvfjjiri Mr|xp07CO^{xo\) M K O V I O U 'IaKCüßo-o, Athen 1 9 8 4 , S. 2 7 9 - 2 9 4 
(siehe auch Nr. 2 4 ) . 
6 9 . KaGopiGjioç f | | i £ p o | J T | v i a ç TOV n à o ^ a Gxf)v òpOóoo^r] Kai xiç ô u x i r è ç 
£KKÀr|ai£ç, 'OpQoooÇri Uapovaia/Orthodoxe Gegenwart, Heft 1 3 ( 1 9 8 4 ) 1 6 - 1 8 . 
7 0 . l H 9£OT| xfjç à K O v a ç GXT] À£ixo\)pYtKf) Çarf) xfjç 'OpQoôoÇriç 'EKKÀTjGiaç, in: 
Griechisch-Orthodoxe Metropolie (Hg.), ' H 6£0^oyia xfjç £iKOvaç (IH' 
'tepaxiKÒ l uvéôp io 'fcpof) K^f|po\) l l £ p à ç Mr|xp07totecuç r £ p | i a v ( a ç ) , Bonn 
1 9 8 4 , S. 3 0 - 4 1 (siehe auch Nr. 6 5 ) . 
7 1 . Rezension: H.-J. Schulz, Wiedervereinigung mit der Orthodoxie? Bedingungen und 
Chancen des neuen Dialogs, Münster 1 9 8 0 , Zeitschrift für Kirchengeschichte 9 5 
( 1 9 8 4 ) 1 2 2 - 1 2 3 . 
7 2 . Rezension: G.Larentzakis, 4 H 'EKKÀriGia PCÖ|JT|C Kai ô ' E 7 U G K 0 7 C O Ç aùxfjç 
ß d ö £ i àpxatcov Turycov (Elpr]vaïoç, B a G i t e i o ç , XpDGOGXOjnoç), Thessaloniki 
1 9 8 3 , Zeitschrift für Kirchengeschichte 9 5 ( 1 9 8 4 ) 4 1 0 - 4 1 2 . 
7 3 . Orthodoxe Theologie, in: Herzogliches Georgianum (Hg.), Epistula 3 3 / X X I I I , 
1 9 8 4 / 8 5 , 1 1 - 1 8 . 
1985 
7 4 . Herrlichkeit der Schöpfung. Ein orthodoxer Beitrag, Ostkirchliche Studien 3 4 
( 1 9 8 5 ) 1 5 1 - 1 6 2 . 
7 5 . Das Dekret über den Ökumenismus und die orthodox-katholischen Beziehungen, 
Münchener Theologische Zeitschrift 3 6 ( 1 9 8 5 ) 1 1 0 - 1 2 6 . 
7 6 . Gesamtwürdigung der Methode und der Ergebnisse der bilateralen Dialoge, 
in: Centre Orthodoxe du Patriarcat Oecuménique (Hg.), Les dialogues oecuméni-
ques hier et aujourd'hui (Études Théologiques, 5 ) , Chambésy/Genf 1 9 8 5 , S. 2 0 7 -
2 3 2 . 
7 7 . Eine ökumenische Bereicherung. Das Institut für Orthodoxe Theologie der Univer-
sität München, Deutsches Pfarrerblatt 8 5 ( 1 9 8 5 ) 5 7 5 - 5 7 7 (siehe auch Nr. 7 3 ) . 
7 8 . Das Mönchtum als Brücke zwischen der Ost- und der Westkirche, Erbe und Auf-
trag 6 1 ( 1 9 8 5 ) 1 1 3 - 1 2 4 (siehe auch Nr. 6 6 ) . 
7 9 . Rezension: Chr.Sp.Voulgaris, N é a 0£CÎ)pr|Giç xœv èpiôcov xfjç 'A7tOGXOÀ,iKfjç 
'EKKÀriGtaç xfjç KopivGo-o Kaì xcòv èv avxr\ àvxi7càXœv TOV ànooTÓXov 
YlavXov, Athen 2 1 9 8 0 , Ostkirchliche Studien 3 4 ( 1 9 8 5 ) 6 3 - 6 4 . 
8 0 . Rezension: R. Sörries, Die Bilder der Orthodoxen im Kampf gegen den Arianismus 
(Europäische Hochschulschriften. Reihe 2 3 : Theologie, 1 8 6 ) , Frankfurt 
a .M . /Bern 1 9 8 3 , Byzantinische Zeitschrift 7 8 ( 1 9 8 5 ) 1 2 2 - 1 2 4 . 
8 1 . Die orthodox-reformierten Beziehungen und der Heidelberger Katechismus, in: 
Centre Orthodoxe du Patriarcat Oecuménique (Hg.), Les dialogues oecuméniques 
hier et aujourd'hui (Études Théologiques, 5 ) , Chambésy/Genf 1 9 8 5 , S. 1 1 8 - 1 3 2 
(siehe auch Nr. 5 0 ) . 
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1986 
82. X) CEXÀ,TIVIG|LK>Ç axf) Tepjiavia. npooKTiKèç a x à nXaicia xfjç EùpcoTrriç, 
(Sonderdruck aus * EKKXT]aia), Athen 1986, 39 S. 
83. Das Bischofsamt in seiner Bedeutung für die Kircheneinheit, Ökumenisches Forum 
9 (1986) 175-192. 
84. BacaKT) 9éar| xfjç 'OpGoôoÇo-o 'EKKÀrjoiaç coç npòq TOÙÇ Geo^oyiKoùç 
ôiaÀOYODÇ, yOp0o8oÇri llapovoia/Orthodoxe Gegenwart Heft 21-22 (1986) 
40-41. 
85. Rezension: Dumitru Staniloae, Orthodoxe Dogmatik. Aus dem Rumänischen über-
setzt von Hermann Pitters (Ökumenische Theologie, 12), Zürich u.a., Gütersloh 
1985, Zeitschrift für Kirchengeschichte 97 (1986) 262-265. 
1987 
86. Herausgabe und Schriftleitung von »Orthodoxes Forum. Zeitschrift des Instituts 
für Orthodoxe Theologie der Universität München« 1 (1987); Hefte 1 und 2, 286 S. 
(Heft 2 mit einheitlicher Thematik: Bild und Glaube. Nikaia 787 — Ringvorlesung 
der Universität München SS 1987, St. Ottilien 1987, 150 S.). 
87. Die Bedeutung der patristischen Tradition für die Theologie heute, Orthodoxes 
Forum 1 (1987)6-18. 
88. Die Entscheidungen des siebten Ökumenischen Konzils und die Stellung der Or-
thodoxen Kirche zu den Bildern, Orthodoxes Forum 1 (1987) 209-223. 
89. Soziale Dimensionen der Spiritualität, Erbe und Auftrag 63 (1987) 193-200. 
90. Glaubensbekenntnis und Taufe als »Anfang des Lebens in Christus«, Ökumeni-
sches Forum 10 (1987) 89-103. 
91. C H KpiTLKT) TO\) nXCDTlVOD £71)1 TCÖV 7l£pl f|6lKTJC àvilXf]\|/£CÛV TOO) TVCO-
axiKiajj.oâ), *EmavruioviKÌ) Flapovcrìa 'Eoriaq OeoXóycov XâXia]ç 1 (1987) 
417-426. 
92. Gregor von Nyssa, in: Theologenlexikon, hrsg. von W.Härle-H.Wagner, Mün-
chen: Verlag C.H.Beck 1987, S.97-98. 
93. Johannes von Damaskus, in: Theologenlexikon, hrsg. von W.Härle-H. Wagner, 
München: Verlag C.H.Beck 1987, S. 134-136. 
94. Das Dekret über den Ökumenismus und die orthodox-katholischen Beziehungen, 
in: Schulreferat /, Erzb. Ordinariat München (Hg.), Informationen für Religions-
lehrer an Grund-, Haupt- und Sonderschulen, Nr. 21/2, 1987, S. 48-56 (siehe auch 
Nr. 75) 
95. Patriarchalstruktur und Kircheneinheit, in: Primum Regnum Dei, Festgabe für Abt 
Johannes Hoeck, Benediktinerabtei Ettal 1987, S. 32-36. 
96. Die Ikonenverehrung als Beispiel ostkirchlicher Theologie und Frömmigkeit nach 
Johannes von Damaskus, in: Kloster Hl. Hiob v. Pocaev (Hg.), Begegnung mit der 
Orthodoxie. Die Grenzen der christlichen Menschenlehre, München 1987, 
S. 167-201 (siehe auch Nr. 20). 
97. Folgende Artikel (siehe auch Nr. 58-61) in: Ökumene Lexikon. Kirchen — Reli-
gionen — Bewegungen, hrsg. von H.Krüger u.a., 2. veränd. Aufl., Frankfurt: 
Lembeck/Knecht 1987: 
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a. — Bild in der Kirche III, Orth. Sicht, Sp. 175-176. 
b. — Katholizität, katholisch: 4. Orth. Verständnis, Sp. 627-629. 
c. — Kirche III, Orth. Sicht, Sp. 642-645. 
d. — Konzile, altkirchliche I, Orth. Sicht, Überblick, Sp. 722-723. 
98. Rezension: J.M.Hussey, The Orthodox Church in the Byzantine Empire, Oxford 
1986, Zeitschrift für Kirchengeschichte 98 (1987) 412-414. 
99. Rezension: Damaskinos Papandreou, Oeotaryiicoi AidXoTöi, Thessaloniki 1986, 
Orthodoxes Forum 1 (1987) 118-119. 
1988 
100. Herausgabe und Schriftleitung von »Orthodoxes Forum. Zeitschrift des Instituts 
für Orthodoxe Theologie der Universität München« 2 (1988); Hefte 1 und 2, 
303 S. 
(Heft 2 mit einheitlicher Thematik: Das Millennium der Russischen Orthodoxen 
Kirche und die Bedeutung der Ortskirche, St. Ottilien 1988, 160 S.). 
101. Fachleitung für Orthodoxe Theologie: Marienlexikon, hrsg. von R. Bäumer -
L. Scheffczyk, Bd. 1, St. Ottilien: EOS Verlag 1988. 
102. Das Wirken des Heiligen Geistes in der Predigt des Evangeliums und in der Feier 
der Sakramente, Orthodoxes Forum 1 (1988) 2 9 ^ 1 . 
103. Der hl. Berg Athos und die Orthodoxe Kirche in Rußland. Spirituelle Impulse, Or-
thodoxes Forum 2 (1988) 209-226. 
104. Das Bischofsamt in seiner Bedeutung für die Kircheneinheit, in: Aristoteles-Uni-
versität Thessaloniki (Hg.), AiocKOVia. 'A(t>iépcû|ia axf) Mvf)|ir| BaatÀ£io\) 
LxoYiàvvoD, Thessaloniki 1988, S. 607-624 (siehe auch Nr. 83). 
105. Das Wirken des Hl . Geistes in der Kirche und die Vergöttlichung des Menschen, 
Ökumenisches Forum 11 (1988) 77-91. 
106. Akathistos Hymnos, in: Marienlexikon, hrsg. von R. Bäumer-L.Scheffczyk, Bd. 1, 
St. Ottilien: EOS Verlag 1988, S. 66-67. 
107. Antiphonitria, in: Marienlexikon, hrsg. von R.Bäumer-L.Scheffczyk, Bd. 1, 
St. Ottilien: EOS Verlag 1988, S. 176. 
108. Arethas von Kaisareia, in: Marienlexikon, hrsg. von R. Bäumer-L.Scheffczyk, 
Bd. 1, St. Ottilien: EOS Verlag 1988, S.225. 
109. Athos, in: Marienlexikon, hrsg. von R. Bäumer-L. ScheffczyK Bd. 1, St. Ottilien: 
EOS Verlag 1988, S. 259-263. 
110. Bildersturm: in Marienlexikon, hrsg. von R.Bäumer-L.Scheffczyk, Bd. 1, St.Otti-
lien: EOS Verlag 1988, S.478-481. 
111. C H èÀ£\)08p(a xfjç ßo-uAriaecoc Kai èv XptoxQ) acoxripta, OeoXoyia 59 (1988) 
490-506. 
112. Das Ökumenische Patriarchat von Konstantinopel und die Orthodoxe Kirche, Or-
dinariatskorrespondenz des Erzbistums München und Freising, Nr. 21, vom 
19.5.1988, S. 6-7. 
113. Die Entscheidungen des VII. Ökumenischen Konzils in ihrer Bedeutung für den 
didaktischen Wert der Bilder, in: H.-J. Schulz-J.Speigl (Hgg.), Bild und Symbol, 
Würzburg: Echter 1988, S. 64-73. 
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114. Rezension: Chr. Y annaras, Kaxacjnyyio Môecov (juaprupia), Athen 1987, 
Orthodoxes Forum 2 (1988) 123-125. 
115. Rezension: CM. Woodhouse, George Gemistos Plethon. The Last of the Hellenes, 
Oxford 1986, Orthodoxes Forum 2 (1988) 125-127. 
116. Rezension: D. Wendebourg, Reformation und Orthodoxie, Göttingen 1986, Ortho-
doxes Forum 2 (1988) 281-284. 
117. Rezension: Damaskinos Papandreou, Orthodoxie und Ökumene. Gesammelte 
Aufsätze, hrsg. von Wilhelm Schneemelcher, Stuttgart u.a.: Verlag W.Kohlham-
mer 1986, Zeitschrift ßr Kirchengeschichte 99 (1988) 286-287. 
1989 
118. A i nepi noXmiaq Kai ÔIKCCIOD iSécci TOV r.nXfjGcovoc rejiiiaxoij. Mexà 
napapxfj|i,axoç: Zum Stand der Forschung über G. Plethon Gemistos ausgehend 
vom Werk Fr. Schultzes, (Byzantine Texts and Studies, 13), 2 a " E K Ô O O I Ç ßeAxi-
cûjiévri, Thessaloniki 1989, 153 S. (Zusammenfassung auf deutsch, B p a ß a o v 
'AKaôrijiiaç 'A&rjvcòv) (siehe auch Nr. 12 und 30). 
[Besprechungen: Xpicmavòc 28 (1989), 198-199; Orientalia Christiana Peri-
odica 56 (1990) 509-510; Tp^yopioç ò TlaXapàql?> (1990) 914-915; ìrénikon 
64 (1991) 310-311; Ostkirchliche Studien 40 (1991) 82]. 
119. Herausgabe und Schriftleitung von »Orthodoxes Forum. Zeitschrift des Instituts 
für Orthodoxe Theologie der Universität München« 3 (1989); Hefte 1 und 2, 
293 S. 
(Heft 2 mit einheitlicher Thematik: Die orthodox-katholischen Beziehungen, 
St. Ottilien 1989, 161 S.). 
120. Fachleitung für Orthodoxe Theologie: Marienlexikon, hrsg. von R.Bäumer-
L. Scheffczyk, Bd. 2, St. Ottilien: EOS Verlag 1989. 
121. Gottesdienst als Grundlage der kirchlichen Gemeinschaft, Orthodoxes Forum 1 
(1989) 35-47. 
122. Einigendes und Trennendes zwischen der Römisch-Katholischen und der Orthodo-
xen Kirche. Ökumenische Ansätze, Orthodoxes Forum 2 (1989) 201-217 [und: 
Politische Studien 308 (1989), 726-743]. 
123. KotvcoviKÈç ôiaaxaGEiç xfjç 7iV£\)|iaxiKOxr|xaç, in: Metropolie der Schweiz 
(Hg.), 'Ava^opà £iç |ivfj|jr|v Mr|xp07roXixo\) ZdpÔ£WV Ma^ijio\) 1914-1986, 
Bd. 4, Genf 1989, S. 83-92 (with summary, S. 459) (siehe auch Nr. 89). 
124. Enkolpion, in: Marienlexikon, hrsg. von R.Bäumer-L.Scheffczyk, Bd.2, 
St. Ottilien: EOS Verlag 1989, S.361. 
125. Die Entscheidungen des siebten Ökumenischen Konzils und die Stellung der Or-
thodoxen Kirche zu den Bildern. Referat und Diskussionsbeiträge, in: J. Wohlmuth 
(Hg.), Streit um das Bild. Das Zweite Konzil von Nizäa (787) in ökumenischer 
Perspektive, (Studium Universale. 9), Bonn: Bouvier Verlag 1989, S. 43-56. 
119-121 (siehe auch Nr. 88). 
126. Das Mönchtum auf dem Heiligen Berg, KNA-Ökumenische Information, Nr. 20, 
10.5.1989, S.5-9 (und: Informationen aus der Orthodoxen Kirche, hrsg. v. Kir-
chenamt der E K D , Hannover, Nr. 20, 1989/2, S. 18-21). 
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127. Das Bischofsamt als Dienstamt der Einheit in der Kirche, KNA-Ökumenische In-
formation Nr.41, 4.10.1989, S.5-10; Nr.42/43, 11.10.1989, S.5-9. 
128. Stand und Perspektiven des orthodox-lutherischen Dialogs, in: Damaskinos Pa-
pandreou (Hg.), Oecumenica et Patristica, Festschrift für W. Schneemelcher, 
Chambésy/Genf 1989, S. 33-60. 
129. Evangelium — Eucharistie — Ökumene, in: Kirchenamt der EKD (Hg.), Die Ver-
kündigung des Evangeliums und die Feier der Heiligen Eucharistie, (Beiheft zur 
Ökumenischen Rundschau, 54), Frankfurt a .M.: Verlag O.Lembeck 1989, 
S. 134-145 (Diskussionsprotokoll: 153-156). 
130. Rezension: Herbert Frohnhofen, Apatheia Theou. Über die Affektlosigkeit Gottes 
in der griechischen Antike und bei den griechischsprachigen Kirchenvätern bis zu 
Gregorios Thaumatourgos, Frankfurt a .M. 1987, Orthodoxes Forum 3 (1989) 
112-115. 
131. Rezension: Georgios Gemisthos Plethon, Politik, Philosophie und Rhetorik im 
spätbyzantinischen Reich (1355-1452), übers, u. erläut. v. Wilhelm Blum, Stuttgart 
1988, Orthodoxes Forum 3 (1989) 115-118. 
132. Rezension: Günter Spitzing, Lexikon byzantinisch-christlicher Symbole. Die B i l -
derwelt Griechenlands und Kleinasiens, München 1989, Orthodoxes Forum 3 
(1989) 277-280. 
133. Mitarbeit an dem Text der Gemeinsamen Kommission der Griechisch-Orthodoxen 
Metropolie und der Römisch-Katholischen Kirche von Deutschland: »Die Euchari-
stie der einen Kirche. Liturgische Überlieferung und kirchliche Gemeinschaft«, in: 
Griechisch-Orthodoxe Metropolie von Deutschland (Hg.), Bonn 1989 [und: Or-
thodoxes Forum 3 (1989), 251-265]. 
1990 
134. Herausgabe und Schriftleitung von »Orthodoxes Forum. Zeitschrift des Instituts 
für Orthodoxe Theologie der Universität München« 4 (1990); Hefte 1 und 2, 
330 S. 
135. Der Offizielle Orthodox-Lutherische Dialog. Geschichtlicher Überblick und ge-
meinsame Texte, Orthodoxes Forum 4 (1990) 83-98. 
136. Der offizielle Orthodox-Altkatholische Dialog, Orthodoxes Forum 4 (1990) 
173-184. 
137. Perspektiven der griechisch-orthodoxen Jugend in der Bundesrepublik Deutsch-
land, Orthodoxes Forum 4 (1990) 215-228. 
138. Rezension: Gerhard Podskalsky, Griechische Theologie in der Zeit der Türken-
herrschaft (1453-1821). Die Orthodoxie im Spannungsfeld der nachref ormatori -
schen Konfessionen des Westens, München 1988, Orthodoxes Forum 4 (1990) 
110-114. 
139. Rezension: Dimitrios Salachas, T à |JA)OTrjpia Tfjc x p t a x i a v u c n ç pA)fJG£(DÇ 
(Bà7iTiajia — Xpiajia — E ù x a p i o x i a ) GTÒ véo KCOÔIKOC KOCVOVIKOÔ) AIKOCIOD 
rfjç Pcop.aiOKa0o^iKf\q 'EKK^TjaCac (Codex Iuris Canonici), Thessaloniki 1989, 
Orthodoxes Forum 4 (1990) 303-304. 
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140. Rezension: Byzantinische Mystik. Ein Textbuch aus der »Philokalia«. Band I: Das 
Erbe der Mönchsväter, ausgewählt und übersetzt von Klaus Dahme, Salzburg 
1989, Orthodoxes Forum 4 (1990) 304-305. 
141. God's Creation and Human Responsibility, in: Gennadios Limouris (ed.), Justice, 
Peace and the Integrity of Creation. Insights from Orthodoxy, Geneva: W C C Pu-
blications 1990, S. 100-110 (siehe auch Nr. 74). 
142. Die Sakramentsmystik bei Nikolaos Kabasilas, in: Kloster Hl.Hiob v. Pocaev 
(Hg.), Begegnung mit der Orthodoxie. Das Wesen der Liturgie, München 1990, 
S. 128-143 (siehe auch Nr. 36). 
1991 
143. Herausgabe und Schriftleitung von »Orthodoxes Forum. Zeitschrift des Instituts 
für Orthodoxe Theologie der Universität München« 5 (1991); Hefte 1 und 2, 
418 S. 
(Heft 2 mit einheitlicher Thematik: Die Synodalität der Kirche und das Heilige und 
Große Konzil, St. Ottilien 1991, 230 S.). 
144. Fachleitung für Orthodoxe Theologie: Marienlexikon, hrsg. von R. Bäumer-
L.Scheffczyk, Bd.3, St.Ottilien: EOS Verlag 1991. 
145. Hesychasmus, in: Marienlexikon, hrsg. von R. Bäumer-L. Scheffczyk, Bd.3, St.Ot-
tilien: EOS Verlag 1991, S. 175-179. 
146. Ikonen, in: Marienlexikon, hrsg. von R.Bäumer-L.Scheffczyk, Bd.3, St.Ottilien: 
EOS Verlag 1991, S. 281-284. 
147. Kabasilas Nikolaos, in: Marienlexikon, hrsg. von R.Bäumer-L.Scheffczyk, Bd.3, 
St. Ottilien: EOS Verlag 1991, S. 493-494. 
148. Geschichtlicher Überblick und Würdigung des Orthodox-Anglikanischen Dialogs, 
Orthodoxes Forum 5 (1991) 81-90. 
149. Die synodale Verfassung und die Ökumenischen Konzile der Kirche, Orthodoxes 
Forum 5 (1991)207-221. 
150. Die griechisch-christliche Kultur und die Einheit der Kirche, in: K.-Chr. Felmy u. a. 
(Hgg.), Kirchen im Kontext unterschiedlicher Kulturen. Auf dem Weg in das dritte 
Jahrtausend, Göttingen: Vandenhoeck u. Ruprecht 1991, S. 645-659. 
151. Die Bedeutung der patristischen Tradition für die Einheit der Kirche, KNA-Öku-
menischeInformation, Nr.52, 18.12.1981, S.5-15. 
152. Sind die Lima-Dokumente ein Weg zu größerer sakramentaler Gemeinschaft der 
Christen? in: 90. Katholikentag Dokumentation, Wie im Himmel so auf Erden, 
Bd. 1, Paderborn 1991, S.612-618. 
153. I\)ve%eia TCÖV %PIGTOA,OYIKCOV èpiôcov Kai \\zxa xf|v ZT' OÌKoufieviKT) 
Z w o ô o , 'EmarrifioviKf] Tlapovoia cEoriaç OeoXoyœv XâXicrjç 2 (1991) 
291-317. 
154. Das Bischofsamt als das Dienstamt der Einheit in der Kirche, in: 
A. Rauch-P. Imhof (Hgg.), Das Dienstamt der Einheit in der Kirche. Primat — Pa-
triarchat — Papsttum, St. Ottilien 1991, S. 417-447 (siehe auch Nr. 127). 
155. The Place of the Icon in the Liturgical Life of the Orthodox Church, The Greek 
Orthodox Theological Review 35 (1991) 317-332 (siehe auch Nr. 65 und 70). 
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156. Johannes II. Kappadokes, in: Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon, 
hrsg. von T.Bautz, Bd.3, Herzberg 1991, Sp.416-418. 
157. Rezension: Dumitru Staniloae, Orthodoxe Dogmatik. II. Band. Aus dem Rumäni-
schen übersetzt von Hermann Pitters, (Ökumenische Theologie, 15), Zürich u.a., 
Gütersloh 1990, Orthodoxes Forum 5 (1991) 150-154. 
